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Ausgangslage: Die Bachelorarbeit «Vrenelis Gärtli»
ist ein Versuch, die Disziplinen der
Landschaftsarchitektur und der Prozessgestaltung zu
verbinden.

Im Herzen der Stadt Glarus soll ein öffentlicher
Permakulturraum realisiert werden. Das Projekt
umfasst mehrere Gewächshäuser, ein
denkmalgeschütztes Bürgerhaus mit barockem
Parterregarten, eine in die Jahre gekommene
Staudengärtnerei mit Baumschule sowie eine grosse
Wiese.

Ziel der Arbeit: Mit seiner zentralen Lage soll das
Projekt «Vrenelis Gärtli» ein Leuchtturmprojekt
werden, denn die Anlage hat das Potenzial, nach
aussen zu strahlen. Es soll ein Zentrum der
Wissensvermittlung, des Austauschs, der Begegnung
und ein Vorzeigemodell für eine fortschrittliche,
experimentierfreudige Landwirtschaft- und
Gartenkultur entstehen.

Die gesamte Fläche soll nach den Prinzipien der
Permakultur bewirtschaftet werden, wobei auf
geschlossene Kreisläufe und die Einbeziehung der
Anwohner:innen geachtet wird. Ein öffentlicher, für
alle zugänglicher Freiraum in zentraler Lage, der
seine natürlichen Funktionen voll erfüllen kann, damit
auch zukünftige Generationen fruchtbaren Boden
vorfinden.

Ergebnis: Grünräume sollten lebendige Orte ein, die
sich dynamisch verändern und je nach verfügbaren
Ressourcen unterschiedlich bewirtschaftet werden
können. Um diese Dynamik zu ermöglichen, wurden
verschiedene Szenarien entwickelt, die zeigen, wie
vielseitig Grünräume gestaltet und genutzt werden
können, abhängig von den vorhandenen Ressourcen

und den Bedürfnissen der involvierten Akteur:innen.
Diese Wandelbarkeit in Plänen miteinzubeziehen und
solche Prozesse weiterzudenken, stellt für mich als
Gestalterin und Planerin eine wichtige Aufgabe und
Herausforderung dar, um in Zukunft zeitgemässe und
nachhaltige Grünräume zu planen.


